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PrimaKlima  
 

Klassenstufe: 3. – 4. Klasse 

Alter: 9 – 10 Jahre 

Anzahl der Spieler: 3 – 5 

(Fäch/er: Sachunterricht) 

 

 

 

 

 

Lea Chantal Heims   

Lucas Kay  

Caroline Perkampus 
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Material zu Herstellung 

 Material aus den Kopiervorlagen:  

o Spielkarten  

 Tipp: Klebe die Spielkarten auf Pappe auf, damit sie griffiger sind und die Vorderseite nicht 

durchzusehen ist.  

o Skala mit Übersicht der Leben 

 Spielstein (z.B.: Spielfigur von „Mensch ärgere dich nicht“) 
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Spielanleitung 

1. Vorbereitung 

Druckt alle Materialien aus und legt die Skala auf den Tisch. Platziert einen Spielstein auf dem Feld mit 

dem Wert "0".  

Mischt nun die Spielkarten und teilt sie so aus, dass jeder Spieler 5 grüne Karten auf der Hand hält. 

Die übrigen Karten werden verdeckt auf den Tisch gelegt und dienen als Nachziehstapel. Wird einem 

Spieler beim Austeilen eine rote Karte zugeteilt, zieht er eine neue Karte vom Stapel und mischt die 

rote Karte unter. 

2. Ziel des Spiels 

Ziel des Spiels ist es, zusammen als Team den Spielstein auf das Feld "100" vorzurücken und somit die 

Klimakatastrophe aufzuhalten.  

Dies muss geschehen, ohne dass dabei die drei Leben verloren werden.   
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3. Kartenarten 

Es gibt drei Arten von Spielkarten: Katastrophenkarten, Reaktionskarten und Punktekarten. 

a) Katastrophenkarte 

 

 

 

 

 

 

Symbol:  Zeigt an, um welche Kartenart es sich handelt. Die „-10“ bedeuten, dass beim  

  Nichtausgleich* 10 Punkte verloren werden. 

 Zahl:  Anzahl der Reaktionskarten, die zum Ausgleichen* benötigt werden 

 Textfeld:  Hier steht eine kurze Beschreibung der Karte und welchen Effekt die Spieler erhalten,  

  wenn die Karte ausgeglichen* werden kann.   

* Zum Thema Ausgleich siehe „5. Spielverlauf“ 

Symbol 

Zahl 

Textfeld 

Name der Karte 
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b) Reaktionskarte 

 

 

 

 

 

 

Zahl:  Beim regulären Ausspielen (nicht als Reaktion auf eine Katastrophenkarte) erhalten die  

   Spieler die hier dargestellte Punktzahl.   

c) Punktekarte 

 

 

 

 

 

 

Zahl 
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4. Spielverlauf 

Gespielt wird im Uhrzeigersinn, wobei der jüngste Spieler beginnt. 

Dieser spielt entweder eine Reaktions- oder eine Punktekarte aus. Jeder Spieler darf bei jedem Zug 

entscheiden, ob er eine Karte ausspielen möchte oder nicht. In beiden Fällen zieht der Spieler eine 

Karte vom Nachziehstapel, bevor der nächste Spieler an der Reihe ist. 

Wird eine Katastrophenkarte gezogen, muss diese offen auf den Tisch gelegt werden und darf also 

nicht in die Handkarten aufgenommen werden. Die Katastrophenkarte muss nun ausgeglichen werden. 

Dabei müssen die Spieler zusammen auf die erforderliche Anzahl der Reaktionskarten (obere rechte 

Zahl der Katastrophenkarte) kommen.  

Beispiel:  

Es wird die Katastrophenkarte „Tankerunglück“ gezogen. Diese benötigt 5 Reaktionskarten zum 

Ausgleich. Es spielen drei Spieler mit folgender Anzahl von jeweiligen Reaktionskarten:                     

1. Spieler: 2 RK / 2. Spieler: 3 RK / 3. Spieler: eine RK 

Zusammen haben die Spieler mehr als die erforderlichen 5 Reaktionskarten. Sie können die Karte 

also gemeinsam ausgleichen, indem bspw. Spieler 1 und 3 je eine Karte bereitstellen und Spieler 2 

die restlichen 3.  
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Kann eine Katastrophenkarte nicht ausgeglichen werden, müssen die Spieler die Spielfigur der Skala um 

10 Punkte zurücksetzen und verlieren zudem ein Leben. Die Katastrophenkarte wird in diesem Fall auf 

eins der Lebensfelder gelegt. Sind alle drei Leben verloren, haben die Spieler verloren.  

Schaffen es die Spieler allerdings die Katastrophenkarte auszugleichen, erhalten sie 10 Punkte und je 

nach Katastrophenkarte einen zusätzlichen Effekt. Welcher Effekt für welche ausgeglichene Karte gilt, 

ist im Textfeld zu sehen.  

Übersicht der zusätzlichen Effekte:  

Verzögerung:  Sucht die nächste negative Karte im Nachziehstapel und mischt sie weiter nach unten.   

Erneuerung:  Jeder Spieler zieht eine neue Karte; Katastrophenkarten werden wieder auf den  

 Nachziehstapel gelegt. Anschließend wird der Kartenstapel neu gemischt. 

Erneuerung & Verzögerung:  Jeder Spieler zieht eine neue Karte; Katastrophenkarten werden wieder  

  auf den Nachziehstapel gelegt. Anschließend wird der Kartenstapel neu  

  gemischt. Sucht danach die nächste negative Karte im Nachziehstapel  

  und mischt sie weiter nach unten.  

Fortschritt:  In der nächsten Runde dürfen alle Spieler je zwei Effektkarten ausspielen. 

Belebung:  Die Spieler erhalten ein zusätzliches Leben.  
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5. Spielende: 

Das Spiel ist zu Ende, wenn die Spieler entweder zusammen gewonnen haben, indem sie es geschafft 

haben, dass der Spielstein der Skala das Feld "100" erreicht hat. Oder wenn sie verloren und alle ihre 3 

(bzw. 4) Leben aufgebraucht sind.   
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Kopiervorlagen 

Bei den folgenden Karten sollen mit horizontaler Seitenanordnung 2x4 Karten pro Seite (im 

Hochformat) ausgedruckt werden. 

Die Punktskala soll im A4-Format extra ausgedruckt werden. 

Die letzten drei Karten sind Blankokarten und können bei Bedarf nach Belieben zum selber Gestalten 

genutzt werden. 



B
ild

N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

n
so

rg
en

 d
af

ür
, d

as
s

di
e 

N
at

ur
 u

ng
es

tö
rt

fo
rt

be
st

eh
en

 k
an

n.
 20

N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne



B
ild

15

W
in

dr
äd

er
W

ir 
nu

tz
en

 d
ie

Kr
af

t d
es

W
in

de
s, 

um
gr

ün
en

 S
tr

om
 z

u
pr

od
uz

ie
re

n!



So
la

re
ne

rg
ie

W
ir 

nu
tz

en
 d

ie
Kr

af
t d

er
 S

on
ne

,
um

 g
rü

ne
n 

St
ro

m
zu

 p
ro

du
zi

er
en

!

15



G
ez

ei
te

nk
ra

ft
we

rk

W
ir 

nu
tz

en
 d

ie
Kr

af
t d

er
M

ee
re

ss
tr

öm
un

g,
um

 g
rü

ne
n 

St
ro

m
zu

 p
ro

du
zi

er
en

!

15



Ti
er

sc
hu

tz
pr

oj
ek

te
Pr

oj
ek

te
 z

um
Ti

er
sc

hu
tz

ve
rb

es
se

rn
 d

ie
Si

tu
at

io
n 

fü
r

ge
fä

hr
de

te
 T

ie
re

!

10



Ti
er

sc
hu

tz
pr

oj
ek

te
Pr

oj
ek

te
 z

um
Ti

er
sc

hu
tz

ve
rb

es
se

rn
 d

ie
Si

tu
at

io
n 

fü
r

ge
fä

hr
de

te
 T

ie
re

!

10



N
ac

hh
al

tig
es

 B
au

en

G
eb

äu
de

 e
rr

ic
ht

en
au

s 
na

ch
ha

lti
ge

n
M

at
er

ia
lie

n 
un

d
m

it 
ef

fiz
ie

nt
er

En
er

gi
en

ut
zu

ng
!

10



N
ac

hh
al

tig
es

 B
au

en

G
eb

äu
de

 e
rr

ic
ht

en
au

s 
na

ch
ha

lti
ge

n
M

at
er

ia
lie

n 
un

d
m

it 
ef

fiz
ie

nt
er

En
er

gi
en

ut
zu

ng
!

10



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



Bä
um

e 
pf

la
nz

en
D

u 
pf

la
nz

t 
 B

äu
m

e,
 d

ie
 d

ie
Lu

ft
 re

in
ig

en
un

d 
Le

be
ns

ra
um

bi
et

en
!

10



Bä
um

e 
pf

la
nz

en
D

u 
pf

la
nz

t 
 B

äu
m

e,
 d

ie
 d

ie
Lu

ft
 re

in
ig

en
un

d 
Le

be
ns

ra
um

bi
et

en
!

10



Fr
id

ay
s 

Fo
r F

ut
ur

e

D
u 

pr
ot

es
tie

rs
t

fü
r m

eh
r

U
m

we
lts

ch
ut

z!

10



Fr
id

ay
s 

Fo
r F

ut
ur

e

D
u 

pr
ot

es
tie

rs
t

fü
r m

eh
r

U
m

we
lts

ch
ut

z!

10



B
ild

D
u 

ve
rm

ei
de

st
un

nö
tig

en
 M

ül
l, 

um
di

e 
U

m
we

lt 
ni

ch
t z

u
be

la
st

en
.

5

Ab
fa

llv
er

m
ei

du
ng

 



B
ild

D
u 

ve
rm

ei
de

st
un

nö
tig

en
 M

ül
l, 

um
di

e 
U

m
we

lt 
ni

ch
t z

u
be

la
st

en
.

5

Ab
fa

llv
er

m
ei

du
ng

 



N
ac

hh
al

tig
es

 k
au

fe
n

Au
ch

 b
ei

m
Ei

nk
au

fe
n 

au
f

na
ch

ha
lti

ge
Pr

od
uk

te
 a

ch
te

n.

5



N
ac

hh
al

tig
es

 k
au

fe
n

Au
ch

 b
ei

m
Ei

nk
au

fe
n 

au
f

na
ch

ha
lti

ge
Pr

od
uk

te
 a

ch
te

n.

5



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



In
se

kt
en

ho
te

l b
au

en

Le
be

ns
ra

um
 fü

r
Bi

en
en

 u
nd

an
de

re
 In

se
kt

en
,

di
e 

wi
ch

tig
 fü

r d
as

Ö
ko

sy
st

em
 s

in
d.

5



In
se

kt
en

ho
te

l b
au

en

Le
be

ns
ra

um
 fü

r
Bi

en
en

 u
nd

an
de

re
 In

se
kt

en
,

di
e 

wi
ch

tig
 fü

r d
as

Ö
ko

sy
st

em
 s

in
d.

5



W
as

se
r s

pa
re

n

D
u 

sp
ar

st
W

as
se

r u
nd

sc
ho

ns
t d

am
it

di
e 

U
m

we
lt!

5



W
as

se
r s

pa
re

n

D
u 

sp
ar

st
W

as
se

r u
nd

sc
ho

ns
t d

am
it

di
e 

U
m

we
lt!

5



Pl
as

tik
 v

er
m

ei
de

n
Pl

as
tik

m
ül

l
ge

fä
hr

de
t T

ie
re

un
d 

U
m

we
lt.

V
er

zi
ch

te
 a

uf
Pl

as
tik

!

5



Pl
as

tik
 v

er
m

ei
de

n
Pl

as
tik

m
ül

l
ge

fä
hr

de
t T

ie
re

un
d 

U
m

we
lt.

V
er

zi
ch

te
 a

uf
Pl

as
tik

!

5



B
ild

An
st

at
t D

in
ge

we
gz

uw
er

fe
n

ve
rw

en
de

st
 d

u 
sie

wi
ed

er
 u

nd
ve

rh
in

de
rs

t s
o

V
er

sc
hw

en
du

ng
.

5

Re
cy

cl
in

g



B
ild

An
st

at
t D

in
ge

we
gz

uw
er

fe
n

ve
rw

en
de

st
 d

u 
sie

wi
ed

er
 u

nd
ve

rh
in

de
rs

t s
o

V
er

sc
hw

en
du

ng
.

5

Re
cy

cl
in

g



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



En
er

gi
e 

sp
ar

en
Je

 w
en

ig
er

 E
ne

rg
ie

du
 v

er
br

au
ch

st
,

de
st

o 
we

ni
ge

r
En

er
gi

e 
m

us
s

pr
od

uz
ie

rt
 w

er
de

n!

5



En
er

gi
e 

sp
ar

en
Je

 w
en

ig
er

 E
ne

rg
ie

du
 v

er
br

au
ch

st
,

de
st

o 
we

ni
ge

r
En

er
gi

e 
m

us
s

pr
od

uz
ie

rt
 w

er
de

n!

5



M
ül

l s
am

m
el

n

D
u 

sa
m

m
el

st
 M

ül
l

ei
n,

 d
am

it 
er

 n
ic

ht
in

 d
er

 U
m

we
lt

he
ru

m
lie

gt
!

5



M
ül

l s
am

m
el

n

D
u 

sa
m

m
el

st
 M

ül
l

ei
n,

 d
am

it 
er

 n
ic

ht
in

 d
er

 U
m

we
lt

he
ru

m
lie

gt
!

5



B
ild

5

M
ül

l t
re

nn
en

D
u 

tr
en

ns
t d

en
M

ül
l, 

da
m

it 
er

wi
ed

er
 v

er
we

rt
et

we
rd

en
 k

an
n!



B
ild

5

M
ül

l t
re

nn
en

D
u 

tr
en

ns
t d

en
M

ül
l, 

da
m

it 
er

wi
ed

er
 v

er
we

rt
et

we
rd

en
 k

an
n!



Au
fs

 A
ut

o 
ve

rz
ic

ht
en

St
at

t m
it 

de
m

Au
to

 fä
hr

st
 d

u
m

it 
de

m
 F

ah
rr

ad
od

er
 g

eh
st

 z
u

Fu
ß!

5



Au
fs

 A
ut

o 
ve

rz
ic

ht
en

St
at

t m
it 

de
m

Au
to

 fä
hr

st
 d

u
m

it 
de

m
 F

ah
rr

ad
od

er
 g

eh
st

 z
u

Fu
ß!

5



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



G
eb

ra
uc

ht
es

 k
au

fe
n

W
en

n 
du

ge
br

au
ch

te
Pr

od
uk

te
 k

au
fs

t
sc

ho
ns

t d
u 

da
m

it
di

e 
U

m
we

lt!

5



G
eb

ra
uc

ht
es

 k
au

fe
n

W
en

n 
du

ge
br

au
ch

te
Pr

od
uk

te
 k

au
fs

t
sc

ho
ns

t d
u 

da
m

it
di

e 
U

m
we

lt!

5



re
gi

on
al

e 
Le

be
ns

m
itt

el

Re
gi

on
al

e
Le

be
ns

m
itt

el
 h

ab
en

kü
rz

er
e

Tr
an

sp
or

tw
eg

e. 
D

as
sc

ho
nt

 d
ie

 U
m

we
lt!

5



re
gi

on
al

e 
Le

be
ns

m
itt

el

Re
gi

on
al

e
Le

be
ns

m
itt

el
 h

ab
en

kü
rz

er
e

Tr
an

sp
or

tw
eg

e. 
D

as
sc

ho
nt

 d
ie

 U
m

we
lt!

5



B
ild

2

Ko
hl

ek
ra

ft
we

rk
Es

 v
er

sp
rü

ht
 v

ie
l C

O
2,

da
s 

de
n 

Kl
im

aw
an

de
l

be
sc

hl
eu

ni
ge

n!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Fo

rt
sc
hr
itt

-10



B
ild

2

Ko
hl

ek
ra

ft
we

rk
Es

 v
er

sp
rü

ht
 v

ie
l C

O
2,

da
s 

de
n 

Kl
im

aw
an

de
l

be
sc

hl
eu

ni
ge

n!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Fo

rt
sc
hr
itt

-10



B
ild

2

Ko
hl

ek
ra

ft
we

rk
Es

 v
er

sp
rü

ht
 v

ie
l C

O
2,

da
s 

de
n 

Kl
im

aw
an

de
l

be
sc

hl
eu

ni
ge

n!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Fo

rt
sc
hr
itt

-10



B
ild

2

Kr
eu

zf
ah

rt
sc

hi
ff

St
öß

t p
ro

 T
ag

 m
eh

r
CO

2 
au

s 
al

s 
84

.0
00

Au
to

s!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Ve

rz
ög

er
un

g

-10



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



B
ild

2

Kr
eu

zf
ah

rt
sc

hi
ff

St
öß

t p
ro

 T
ag

 m
eh

r
CO

2 
au

s 
al

s 
84

.0
00

Au
to

s!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Ve

rz
ög

er
un

g

-10



B
ild

2

Kr
eu

zf
ah

rt
sc

hi
ff

St
öß

t p
ro

 T
ag

 m
eh

r
CO

2 
au

s 
al

s 
84

.0
00

Au
to

s!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Ve

rz
ög

er
un

g

-10



B
ild

3

W
al

dr
od

un
g

D
er

 L
eb

en
sr

au
m

W
al

d 
wi

rd
 z

er
st

ör
t!

 
W

en
n 

au
sg

eg
lic

he
n:

Ba
la

nc
e

-10



B
ild

3

W
al

dr
od

un
g

D
er

 L
eb

en
sr

au
m

W
al

d 
wi

rd
 z

er
st

ör
t!

 
W

en
n 

au
sg

eg
lic

he
n:

Ba
la

nc
e

-10



B
ild

4

D
ür

re
W

as
se

rk
na

pp
he

it
be

dr
oh

t P
fla

nz
en

,
Ti

er
e 

un
d 

M
en

sc
he

n!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Er

ne
ue

ru
ng

 

-10



B
ild

4

D
ür

re
W

as
se

rk
na

pp
he

it
be

dr
oh

t P
fla

nz
en

,
Ti

er
e 

un
d 

M
en

sc
he

n!
 

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Er

ne
ue

ru
ng

 

-10



B
ild

5

Ta
nk

er
un

gl
üc

k
Ö

l v
er

te
ilt

 s
ic

h 
im

 M
ee

r
un

d 
tö

te
t P

fla
nz

en
 u

nd
Ti

er
e!  

W
en

n 
au

sg
eg

lic
he

n:
Fo

rt
sc

hr
itt

 +
Ve

rz
ög

er
un

g

-10



B
ild

6

W
al

db
ra

nd
Au

fg
ru

nd
 v

on
H

itz
ew

el
le

n 
ko

m
m

t e
s 

zu
im

m
er

 m
eh

r
W

al
db

rä
nd

en
!

 
W

en
n 

au
sg

eg
lic

he
n:

Er
ne

ue
ru

ng
 +

 F
or

ts
ch

rit
t

-10



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



B
ild

E
ff
ek

t

D
ie

 M
ee

re
 w

er
de

n
vo

m
 M

ül
l v

er
sc

hm
ut

zt
!

 
W

en
n 

au
sg

eg
lic

he
n:

 
Ve

rz
ög

er
un

g 
+

Er
ne

ue
ru

ng
 

6

M
ee

re
sv

er
sc

hm
ut

zu
ng

-10



B
ild

10

Ar
te

ns
te

rb
en

V
ie

le
 T

ie
ra

rt
en

 s
te

rb
en

un
d 

di
e 

Ö
ko

sy
st

em
e

sin
d 

be
dr

oh
t!

 
W

en
n 

au
sg

eg
lic

he
n:

Be
le

bu
ng

 +
 B

al
an

ce

-10















PR
IM

A

KL
IM

A



PR
IM

A

KL
IM

A



B
ild

Te
xt



B
ild

Te
xt

Z



B
ild

E
ff
ek

t

Z
-10



10
0

9
5

9
0 8
5

8
0 75 70 6
5

6
0 55 50 4
5

4
0 35 30 25 20 15 10 5 0


	Leere Seite

